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ein ganzes Jahr hätte arbeiten müssen, um ihn auszugraben und
wegzufahren. Da grub Herakles einen tiefen Graben bis an die
Mauer des Hofes, und in den Graben leitete er das Wasser von
zwei Flüssen, die mit großer Gewalt von den Bergen kommen, und
dann machte er ein großes Loch in die Mauer: da strömte das Wasser
in den Hof; nun brach er ein zweites Loch in die Mauer an der

andern Seite, da lief das Wasser wieder hinaus und spülte allen Mist
weg, und der ganze Hof war in einem Tage rein, so daß das Pflaster
ganz sauber war. Augeias hatte Herakles den zehnten Teil seiner
Rinder versprochen, wenn er ihm den Stall in einem Tage ausmiste;
aber er war schlecht und hielt sein Wort nicht, und dafür ward
er nachher gestraft. Denn als Herakles alle Arbeiten für Eurystheus
vollbracht hatte, kam er wieder und machte Krieg gegen ihn und
schlug ihn tot. Das war die fünfte Arbeit.

Darauf befahl ihm Eurystheus, die Vögel aus dem Sumpfe von
Stymphalos herauszujagen. Diese Vögel hatten eiserne Schnäbel
und Klauen wie die Harpyien und bissen Menschen und Tiere tot,
und wenn sie gefressen hatten, flogen sie wieder nach dem Sumpfe.
Der Sumpf war ein großer See und sah aus wie ein See, außer daß
viele Bäume darin standen, wie ein großer Wald: man konnte

nicht mit einem Boote darauf fahren, weil das Wasser nicht tief,
sondern dicker Schlamm war, und man konnte auch nicht hinein¬
gehen, denn wenn man den Fuß hineinsetzte, so sank man in den

Schlamm hinein. Da hätte auch Herakles die bösen Vögel nicht
herausjagen können, wenn ihm nicht der gute Hephästos geholfen
hätte. Der machte eine Klapper von Erz und schenkte sie Herakles.
Der stellte sich mit der Klapper auf einen Berg bei dem Sumpfe,
schwenkte sie und machte einen so entsetzlichen Lärm, daß

die Vögel bange wurden und alle wegflogen. Wie sie flogen, nahm
Herakles seinen Bogen und schoß nach ihnen und tötete einige,
und die andern waren so erschrocken, daß sie weit über das Meer
flogen und niemals wiederkamen. Das war die sechste Arbeit.

c) Der Stier von Kreta, die Rosse des Diomedes, der Gürtel
der Amazonenkönigin.

Darauf befahl ihm Eurystheus, daß er den grimmigen Stier
aus Kreta bringen sollte. Herakles fuhr mit einem Schiffe nach Kreta
und bat Minos, den König der Insel Kreta, daß er ihm erlaubte,


